
Tláhuac, Mexiko-Stadt: Soldaten sperren eine Strasse nach einer Schiesserei unter Drogenbanden. Pedro Pardo/AFP

Im Reich der 
Straffreiheit
Am Sonntag wird in Mexiko gewählt. Gibt es HounLng in dem 
,andD in dem öiebeD örogenhändlerD MKrder Lnd porrLcte 
nizhts fL beü?rzhten habenP
Von Oscar Alba, 28.06.2018

«Ein Mexikaner ist immer ein Problem, für den anderen Mexikaner und für sich 
selbst.» (Octavio Paz, mexikanischer Literaturnobelpreisträger) 

öas Uroblem wohnt im eigenen HaLs. End fwar im Brdgeszhoss eines 
Qlozks im ÁLartier -lamosD Mexiko3Stadt. AaronD Lm die 0VD lebt nozh bei 
seinen Bltern. MLtter Lnd Nater sind gehKrlos Lnd cLtfen ü?r einen HLn3
gerlohn in einer Metrostation. Riemand im HaLs weissD wie sie ?ber die 
:Lnden kommenD aber alle wissenD dass der Sohn klaLtD Lm sizh örogen fL 
kaLüen. Br stiehlt allesD was sizh szhnell fL Geld mazhen lässt. Rizhts ist ihm 
wertlos genLgW die väszhe Ton der ,eine oder Iocücjanfen. öie Razhbarn 
haben ihn szhon ertacctD aLzh ge–lmtD aber Aaron ist immer szhnell weg 
oder Terszhanft sizh in der vohnLng. 

p?rflizh hat Aaron die :addezkel eines im Cnnenhoü carkierten ALtos ab3
montiert. vieder beobazhtete ihn Femand Lnd rieüD nizht fLm ersten MalD 
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die Uolifei. Sie kam « wie immer « in einem szhwarfenD bLlligen öodge 
»hargerD mit QlaLlizhtW fwei FLnge Männer in szhwarfer pamcümontLrD mit 
kLgelsizherer vesteD ScringerstieüelnD SonnenbrilleD der eine mit StLrm3
gewehr. öie Tersammelte Razhbarszhay szhilderte den neLsten !all Lnd 
generell das Uroblem mit Aaron. öie Uolifisten tatenD was sie immer tLnW 
nizhts.

Bin öiebstahl « also wirklizhD sie hätten grKssere Urobleme. öie Qesitferin 
des ALtos kKnne eine Anfeige mazhenD klar. RLr solle sie sizh nizhts daTon 
erwarten. öie Razhbarn sagenW 2Aaron Terstezkt sizh in der vohnLngD holt 
ihn da raLs.1 öie UolifeiW 2Qei einem simclen öieb d?rüen wir nizht ein3
üazh reinD das wäre HaLsüriedensbrLzh.1 öer mit dem StLrmgewehr sagtW 
2Solzhe Urobleme m?sst ihr selbst lKsen. ,ánzht ihnD wenn ihr ihn einmal 
erwiszhtO öann habt ihr :Lhe.1 Br sagt es trozkenD nebenbeiD ohne mit der 
vimcer fL fLzken. Riemand erhebt BinscrLzhD alle szhweigen. RLr der ge3
nerTte Qewohner Tom ersten Stozk wendet sizh an die RazhbarnW 2Czh hab 
es szhon mehrmals gesagtO ,egen wir JVVV Uesos fLsammenD damit heLern 
wir Femanden anD der daü?r sorgtD dass Aaron szhon bald blind istD dann sind 
wir das Uroblem los.1

JVVV Uesos sind 4VV !ranken. Riemand geht aLü den Norszhlag ein. Rizht in 
dieser Razhbarszhay.

Anderswo szhon. öort wird befahlt « Lnd gelánzht.

Am Rand der Wildnis
Goldene ,inie. So heisst die neLste Metrolinie Ton Mexiko3StadtD ein Nor3
feigecroFekt des Kuentlizhen Nerkehrs in der JV3Millionen3Megametroco3
le. Ab »LlhLaz’n üährt der SzhienenfLg oberirdiszh dLrzh den Qefirk Cfta3
calaca. öie Haltestellen sind grossD modern Lnd hell « wie ,eLzhtt?rme in 
dem gedLzktenD graLen Zfean Ton HäLserfeilen. Üe weiter man raLsüährtD 
desto mehr Terüällt alles. öie Goldene ,inie endet in der ArmLt. Il’hLaz 
ist Bndstation « der letfte Qefirk im äLssersten S?dosten der HaLctstadtD 
danazh üolgt vildnis. H?gelD Qrazh3 Lnd QLszhland.

öer Zrt am :and hat keinen gLten :Lü.

Sagt FemandW 2Czh üahre nazh Il’hLaz1D hKrt man als BrstesW 2Uass aLüD da 
lánzhen sie die ,eLte aLü der Strasse.1

öer Stadtteil mit üast (VV)VVV Binwohnern gerät immer wieder wegen 
SelbstFLstif in die Szhlagfeilen. Brf?rnte MeLten Fagen öiebe Lnd :äLberD 
Lm kLrfen Urofess fL mazhen. Manzhmal ist es bereits fL scätD wenn die 
Uolifei eintrié. Manzhmal wird sie selbst Zcüer blanker vLt. Nor Üahren 
f?ndete eine aLügebrazhte Menszhenmenge drei Uolifisten bei lebendigem 
,eib anD weil sie die Qeamten TerdäzhtigteD einer Qande Ton pindsentü?h3
rern anfLgehKren.

Uolitiker screzhen Ton 2Anarzhie1D wenn sie Ton Il’hLaz reden. öie Qe3
wohner dagegen ü?hlen sizh Ton ihnen im Stizh gelassen. Nor pameras Lnd 
Mikroüonen äLssern sie qorn Lnd NerfweijLngW 2vas sollen wir tLnP öer 
Staat kann Lns nizht beszh?tfen. vill Lns nizht beszh?tfen. Also m?ssen 
wir die öinge selbst in die Hand nehmen.1
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Allgegenwärtiges Militär: Politiker sprechen im Zusammenhang mit Tláhuac von «Anarchie». Pedro Pardo/AFP

öie :eaktion dieses StaatesW MilitärD gecanferte !ahrfeLgeD szhweres Ge3
szh?tf. Cn den Strassen Ton Il’hLaz üallen regelmässig BlitetrLccen der 
Marines wie 7berüallkommandos einD ü?hren 2Zcerationen1 aLsD lieüern 
sizh !eLergeüezhte mit Krtlizhen örogenbanden. Riemand weiss genaLD ob 
sie es als Uolifisten oder ponkLrrenten tLn. Iäter Lnd Zcüer gibt es aLü bei3
den Seiten. öie Grenfen fwiszhen GLt Lnd QKseD Staat Lnd organisiertem 
Nerbrezhen sind in Mexiko längst jiessend.

Drogenkartelle? Ach was!
Hier der StaatD da die örogenkartelle « alles QlKdsinn Lnd eine reine Br3
–ndLng der mexikaniszhen Lnd der amerikaniszhen :egierLngD Lm ihren 
Termeintlizhen pamcü gegen die örogen fL rezhtüertigen. öas sagt Zswaldo 
qaTala in seinem neLstenD ganf Lnd gar nizht –ktionalen QLzh 2,os z’rteles 
no existen1 52öie partelle gibt es nizht19. öer (J3Fährige vissenszhaylerD 
Uroüessor Lnd ÜoLrnalist aLs »iLdad ÜL’ref legt szhl?ssig darD wie es dafL 
kamD dass heLte die ganfe velt die 2betr?geriszhen BrfählLngen1 Lnd 2,e3
genden1 ?ber die RarzosD die mexikaniszhen örogenkartelle Lnd 3bosseD 
glaLbt. vie aLs SzhLtfbehaLctLngen Lnd ,egenden eine ganfe CndLstrie 
entstanden istD !ilmeD SerienD Q?zherD ein eigenes MLsikgenreD die 2Rarzo3
zorridos1D der pLlt Lm 2,a Santa MLerte1D den heiligen Iod.

qaTala Terneint nizhtD dass in Mexiko örogen Lnd die Gewalt riesige Uro3
bleme sindD dozh haLctTerantwortlizh ü?r die ganfe Misere im ,and sei der 
Staat. 2öie Geszhizhte ?ber die Rarzos ist letftlizh die Geszhizhte des cer3
Tersen colitiszhen SástemsD das Lns regiert.1

qaTalas QLzh wLrde in Mexiko Ton niemandem als absLrde NerszhwK3
rLngstheorie abgetan. !?r Feden Mexikaner ist klarW Üeder Uolifist Lnd Sol3
dat kann aLzh ein örogenhändlerD Bntü?hrerD Brcresser Lnd MKrder sein. 
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porrLct sind sie ohnehin üast alle. End deshalb wird so gLt wie nie Femand 
bestray.

öas ist kein dLmcües QaLzhgeü?hl.

Die Rechnung
öie :Lüer haben soeben wieder einen neLen Gang dLrzh die Kuentlizhe 
v?ste hinter sizhW dLrzh qeitLngsredaktionenD !ernseh3 Lnd :adiostatio3
nen. ,Lis Brnesto öerbefD :ektor der EniTersidad de las Am8rizas in ULe3
blaD Lnd sein AngestellterD ÜLan Antonio ,e »lerz; « die ALtoren der neL3
sten StLdie fLr Strajosigkeit in Mexiko. Bs sind 46ó konfentrierte Seiten 
Toller ern?zhternder :ealität. ,e »lerz; ist fLständig ü?r die qahlenW

RLr 6 Ton 4VV öelikten gelangen in Mexiko fLr Anfeige.

Alltag in Mexiko-Stadt: Die Menschen beobachten Sicherheitskräfte. Rebecca Blackwell/AP Photo

Non diesen angefeigten öelikten enden nLr gerade 4V Urofent in einem 
abszhliessenden GerizhtsLrteil 5Straüe oder !reiscrLzh9. Cn diesen Erteilen 
sind aLzh all Fene enthaltenD bei denen es während der EntersLzhLng fL 
!olter Lnd erfwLngenen Geständnissen bis hin fL NergewaltigLngen ge3
kommen ist. 2Bin anderes riesiges Uroblem in Lnserem ,and1D so ,e »lerz;.

Mexiko hat 0óñ Uolifisten aLü 4VV)VVV Binwohner « mehr als im weltweiten 
öLrzhszhnitt 504ñ9. öas UroblemW öie Uolifisten sind szhlezht aLsgebildetD 
miserabel befahltD ?berüordertD m?ssen bis fL J( StLnden am St?zk arbei3
ten. Sehr Tiele sind korrLctD also selbst priminelle. öie ,andesregierLng 
sagtW Ens üehlen 4JV)VVV gLt ;Lali–fierte Uolifisten.

Mexiko hat ( :izhter aLü 4VV)VVV Binwohner. öer öLrzhszhnitt in ,atein3
amerikaW íU weltweitW 4VU in BLrocaW J0.

(0 Urofent aller Häylinge in Mexiko wLrden nie TerLrteiltD sondern warten 
aLü ein GerizhtsTerüahren.
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Enter dem StrizhW ññ Urofent aller GesetfesTerstKsse in Mexiko werden nie 
bestray.

:ektor öerbef redet plartextW 2Ensere ÜLstif ist craktiszh kollabiert. Sie hat 
szhlizht nizht die pacafitätD der immensen priminalität Lnd Gewalt in Ln3
serem ,and fL begegnen. öiese allgemeine Strajosigkeit üLnktioniert nLr 
mit porrLction. öie priminellen Lnd porrLcten wissenW Bs cassiert ihnen 
nizhts. Sie leben sizherer als die Bhrlizhen. öie priminalität ist ein hKzhst 
lLkratiTes Geszhäy. Cn Mexiko wird nizht das organisierte Nerbrezhen be3
strayD sondern die ArmLt. öie meisten Geüängnisinsassen sind pleinkrimi3
nelle aLs der Lntersten Szhizht. Sie haben nizht das GeldD Lm die paLtion 
fL fahlen oder sizh beim korrLcten Uolifisten üreifLkaLüenD Lnd deshalb 
werden sie erst mal eingescerrtD warten dort drei oder Tier Üahre aLü einen 
UrofessD bis dann clKtflizh eines Iages der värter die qellent?r Kunet Lnd 
sie laLüen lässtD weil die Szhlaücritszhe ü?r einen anderen gebraLzht wird. 
Binem Uolitiker oder einem :eizhen cassiert so was nizht.1

öerbef) !afitW 2öie Qotszhay in Lnserem ,and laLtetW venn dL in den rizh3
tigen preisen Terkehrst Lnd ein öelikt begehstD geszhieht dir nizhtsD wenn 
dL arm Lnd ein Riemand bistD kann dir in diesem ,and alles cassieren. öas 
ist üatal ü?r ein ,and Lnd hat fL diesem IeLüelskreis geü?hrtD aLs dem wir 
nizht mehr heraLskommen.1

Non den anderen qahlen reden die Uroüessoren öerbef Lnd ,e »lerz; szhon 
gar nizhtW ?ber JVV)VVV IoteD qehntaLsende NerszhwLndene Lnd Nertriebe3
ne in den letften fwKlü ÜahrenD seit die fwei Staatscräsidenten !elice »al3
derWn 5JVVV«JV4J9 Lnd Bnri;Le UeXa Rieto 5JV4J«JV4í9 den sogenannten 
prieg gegen die örogenkartelle ü?hren. !?r diesen prieg haben sie das Mi3
litär aLü die Strassen geszhizkt. öas :esLltatW nozh mehr IoteD nozh mehr 
Gewalt. öie traLrigen qahlen sind aLü :ekordniTeaL. öie öirektorin Ton 
Amnestá Cnternational sagtW 2öas ,and ist Ton Rorden bis S?den ein einfi3
ger !riedhoü.1 öerweil die ,ebenden mLnter maLszheln Lnd betr?gen wie 
nie. Cm porrLctionsindex Ton Iranscarenzá Cnternational ist Mexiko er3
neLt abgerLtszht Lnd infwiszhen aLü Ulatf 40ó der 4íV aLügeü?hrten ,änder.

öiesen Sonntag wählt Mexiko. Binen neLen Staatscräsidenten ü?r die 
näzhsten sezhs ÜahreD VJí nationale UarlamentarierD dafL neLes colitiszhes 
Uersonal aLü JíVV Uosten in QLndesländern Lnd Gemeinden. öer Szhriy3
steller Üorge Nolci hat Ton 2vahlen in der HKlle1 geszhrieben. öie 2blinde 
Gewalt Lnd die Straureiheit1 hätten Mexiko in einen 2geszheiterten Staat1 
Terwandelt.

Der Heilsversprecher
qLr?zk in Il’hLaz. SonntagabendD 0. ÜLni. ALü dem Gemeindeclatf Lnd im 
angrenfenden Stadtcark haben sizh IaLsende Menszhen Tersammelt. Sie 
wollen den Mann liTe erlebenD der hozh Lnd heilig TerscrizhtD den IeLüels3
kreis Ton porrLctionD Straureiheit Lnd Gewalt fL dLrzhbrezhen. öas gleis3
sende ,izht der Abendsonne strahlt dLrzh die UalmenD aLs den ,aLtscre3
zhern szheccern die MariazhisD der öLy Ton Iazos Lnd s?ssen Maiskolben 
liegt in der ,LyD die pirzhenglozken läLten.

ALyritt Andr8s ManLel ,Wcef Zbrador. Bin graLmelierterD gecjegter Herr 
Mitte sezhfigD mit adrettem SzheitelD bl?tenweissem Hemd Lnd UaLs3
bazken in einem üreLndlizhenD Täterlizhen Gesizht. ,Wcef Zbrador sieht 
aLs wie der gem?tlizhe Znkel Ton nebenanD ist aber ein colitiszhes Szhwer3
gewizht MexikosD der mit Abstand bekannteste Uolitiker im ,and. vegen 
seines langen Ramens nennt ihn die ganfe Ration nLr Amlo.
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Hoffnungsträger: Präsidentschaftskandidat Andrés Manuel López Obrador am 3. Juni in Tláhuac. Narciso Contreras/Polaris/Laif

!?r Millionen Ton Mexikanern ist Amlo die Abk?rfLng ü?r die letfte Hou3
nLng. !?r den langersehnten EmbrLzh. Seine Anhänger sehen in ihm die 
,KsLng ü?r sämtlizhe UroblemeD seine pritiker befeizhnen ihn als üalszhen 
MessiasD ,inkscocLlistenD Geüahr ü?r Mexiko. öie Irennlinie ist klarW öie 
:eizhen ü?rzhten ihnD die Armen lieben ihn. öie dafwiszhen wagen den 
GedankenW venn ?berhaLct ein Uolitiker dem leidenden ,and ein bisszhen 
!rieden bringenD ü?r etwas Gerezhtigkeit sorgen Lnd die abgrLndtieüe En3
gleizhheit erüolgreizh bekämcüen kannD dann er.

vie er das szhauen willD weiss niemand so genaL. Nielleizht nizht mal er 
selbst. Aber das ist anszheinend nizht wizhtigD nozh nizhtD Fetft mLss er erst 
mal Uräsident werden. qweimal hat er es szhon TersLzhtD JVVV Lnd JV4J. 
Qeide MaleD so sind er Lnd Tiele Menszhen in Mexiko ?berfeLgtD wLrde er 
Lm die vahl betrogen. Qetrogen Ton dem Uolitestablishment Lnd seiner 
virtszhayseliteD die mit ihrem GeldD ihren !amilienD ihrer korrLcten Net3
ternwirtszhay Mexiko seit Üahrfehnten beherrszhen.

Amlo nennt sie die 2Ma–a der Mazht1. öiese fittert nLn.

öenn diesmal sollte es klaccen mit dem ersten halbwegs linken Uräsiden3
ten in der Geszhizhte Mexikos. ,Wcef Zbrador bestimmt seit Monaten die 
AgendaD ü?hrt in allen vahlLmüragen mit szhier LnglaLblizhem NorscrLng. 
Seine fwei :iTalenD die –yá3–yá alle grossen Uarteien hinter sizh TereinenD 
sind weit abgeszhlagen. peine »hanze hat der Tierte pandidatD der erste Ln3
abhängige in der Geszhizhte Mexikos. Sein 7bername ist 2el bronzo1D der 
:?cel. Sein :efect gegen Gewalt Lnd StraureiheitW öieben Lnd :äLbern die 
Hände abhazken.

!?r die MedienD AnalástenD Urognostiker Lnd die meisten Menszhen im 
,and ist klarW Amlo wird der neLe Uräsident. venn nizhtD wird es soüort 
heissenW öa ist nizht nLr etwas üaLl im Staate Mexiko. Sondern alles.
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Skandal! Na und?
»aü8 ,a HabanaD im qentrLm Ton Mexiko3Stadt. Hier sassen szhon »he 
GLeTara Lnd !idel »astroD tranken pauee Lnd diskLtiertenD wie man eines 
Iages :eTolLtion mazht. öas war in den 4ñóVer3Üahren « Lnd Tielleizht war 
aLzh ein bisszhen Heimweh mit dabeiD dass !idel sizh hier mit »he traü. öas 
,okal ist eine CnstitLtion Lnd seit Vó Üahren LnTerändert. MobiliarD QarD die 
grossen Szhwarfweissüotogra–en an der vand Lnd die EhrD alles aLs einer 
anderen qeit.

«Die Korruption ist das Einzige, was in Mexiko wirklich funktioniert»: Nayeli Roldán, Journali-
stin. Oscar Alba

Raáeli :old’n sitft Tor einem Milzhkauee « eine klein gewazhsene !raL mit 
einem wazhen Qlizk dLrzh riesige Qrillengläser. Bine :eTolLtion mKzhte sie 
nizht mazhenD aber etwas beinahe so :eTolLtionäresW plarheit ins öLnkle 
ihres ,andes bringen. öie 0ó3Fährige :ecorterin des Znlinemagafins 2Ani3
mal UolYtizo1 hat fLsammen mit fwei pollegen soeben den renommierten 
ÜoLrnalistencreis Zrtega á Gasset des scaniszhen veltblattes 2Bl UaYs1 ge3
wonnen. Chre creisgekrKnte ArbeitW ein gigantiszhes :ezherzhest?zk mit 
dem Iitel 2,a estaüa maestra1 52öer meisterhaye QetrLg19. Bs ist der grKsste 
Fe aLügedezkte porrLctionsskandal Mexikos. Mit einem nahefL cerüekt or3
ganisierten Sástem wLrden in nLr fwei Üahren (óV Millionen !ranken Tom 
StaatshaLshalt abgefweigtD TerLntreLtD gestohlen.

öie QeteiligtenW 4Jí Stroh–rmenD 44 Ministerien Lnd mehrere weitere Cnsti3
tLtionen der ,andesregierLngD darLnter das Sofial3 Lnd das QildLngsmini3
steriLm sowie der staatlizhe BrdKlkonfern UemexD í Kuentlizhe EniTersitä3
tenD óV Uolitiker Lnd !Lnktionäre. Mehrere Millionen des gestohlenen Gel3
des stammten aLs dem nationalen Sofialcrogramm 2preLffLg gegen den 
HLnger1D mit dem die :egierLng die ArmLt bekämcüen will.

Raáeli :old’n Lnd ihre pollegen rezherzhierten ?ber ein ÜahrD trLgen ein 
Gebirge Ton öaten Lnd Akten fLsammenD stezkten ihre Rasen in ?ber 4íV 
!irmen in sezhs QLndesstaaten reinD facyen ?ber óVV ÁLellen anD ü?hr3
ten mehr als 4VV CnterTiews. Mit selber crogrammierten Iools werteten sie 
4()VVV öaten Lnd öokLmente aLsD Terglizhen Lnd Terkn?cyen Lnd stell3
ten am Bnde den ganfen SzhmLtf saLber ins RetfW ?bersizhtlizh cortioniert 
Lnd leseüreLndlizh aLZereitet. Bin Glanfst?zk des öaten3 Lnd ZnlineFoLr3
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nalismLs. Bin Glanfst?zk der ZrganisationW eine enge qLsammenarbeit Ton 
46 üLrzhtlosen ÜoLrnalisten.

2,a estaüa maestra1 erszhien am ó. Sectember JV46.

Cn Fedem anderen ,andD wo UolitikD ÜLstifD Medien fLmindest halbwegs 
üLnktionierenD wäre ein Skandal solzhen ALsmasses eine colitiszhe Qombe 
gewesenW mit Kuentlizher BmcKrLngD MediengewitterD StraüLntersLzhLn3
genD :?zktritten.

Rizhts daTon in Mexiko. pein ALüszhreiD keine einfige StraüanfeigeD keine 
carlamentariszhe EntersLzhLngD kein einfiger :?zktritt. Rizhts « aLsser 
einem ÜoLrnalistencreis in Scanien. Raáeli :old’n läzhelt gelassenD ohne 
Nerbl?uLngD ohne qornW 2öieser !all feigt nLrD dass die porrLction in Ln3
serem ,and Sástem hatD alles dLrzhdringt Lnd beherrszht. öie porrLction 
ist das BinfigeD was in Mexiko wirklizh üLnktioniert.1

öie StrajosigkeitD so RaáeliD sei ein Lnabdingbarer Uüeiler dieses Sástems. 
2Zhne Straureiheit w?rde alles in sizh fLsammenbrezhen.1

qL diesem Sástem gehKren aLzh die Medien. Sie alle sind –nanfiell Tom 
Staat abhängigD kKnnten ohne Geld Ton der :egierLng nizht ?berleben. 
Raáeli Lnd ihre 4V polleginnen waren keineswegs ?berraszhtD dass das Me3
dienezho aLü den grossen QetrLg fLnäzhst nahefL nLll war. Brst als die Ge3
szhizhte diesen !r?hling aLzh als QLzh erszhienD als die FLngen :ezherzhe3
FoLrnalistinnen den Urestigecreis in Scanien gewannenD szhrieben ein caar 
Lnabhängige pommentatoren einige üreLndlizhe polLmnen. öie :edak3
tionen der qeitLngen Lnd !ernsehstationen gehen der Geszhizhte aber wei3
terhin nizht nazh. öer (óV3Millionen3QetrLg bleibtD wie die meisten Skan3
dale in MexikoD ohne Fede !olge.

2Als Lnabhängige ÜoLrnalisten arbeiten wir gegen eine vand1D sagt Raáeli 
:old’n. Sie sieht darin keinen GrLndD sizh abszh?tteln fL lassen. Cm Ge3
genteil. öas korrLcte Sástem Mexiko ist ihr grosser Stou. Sie ist alleinste3
hendD hat keine pinderD ihre ,iebe ist der ÜoLrnalismLs. Chre Iage daLern 
oy bis nazh Mitternazht. Chr Handá emcüängt vhatsacc3Razhrizhten im 
MinLtentaktD üast rLnd Lm die Ehr. 2Animal UolYtizo1 gehKrt fL den weni3
gen neL gegr?ndetenD Lnabhängigen Medien in MexikoD craktiszh alle sind 
Znlinemagafine. Raáeli sagtD dank den neLen Medien sei heLte ein ÜoLrna3
lismLs mKglizhD der Tor fehn Üahren nozh LnTorstellbar war. Sie szhwärmtW 
2Czh bin ?berfeLgtD wir erleben gerade den grossen vandelD einen wizhti3
gen Moment in Lnserem QerLü.1

Bin vandelD der Menszhenleben kostet. Mexiko istD gemeinsam mit SárienD 
infwiszhen ü?r ÜoLrnalisten das geüährlizhste ,and der velt. ,etftes Üahr 
wLrden fwKlü QerLüskollegen Ton Raáeli :old’n getKtetD in diesem Üahr be3
reits sezhs.

Aber aLzh andere QerLüsgrLccen leben in Mexiko geüährlizh. Uolifisten 
fLm Qeisciel. Zder Uolitikerinnen. Allein seit SectemberD dem Start des 
vahlkamcüesD wLrden 44V Uolitikerinnen getKtetD Tiele daTon kandidierten 
fLm ersten Mal ü?r ein Amt.

Raáeli :old’n weiss nizhtD 2wie lange das nozh so weitergehen kannD wann 
die Grenfe erreizht ist1. Sie weiss nLrW 2Solange eine Mehrheit Ton der por3
rLction Lnd der Straureiheit cro–tiertD wird sizh in Mexiko nizhts wirklizh 
Terändern.1 Cm öLlden Lnd im Szhweigen seien die Mexikanerinnen leider 
aLzh veltscitfe. Irotfdem ist sie fLTersizhtlizhD sieht Lm sizh eine FLn3
ge GenerationD die gLt TernetftD kritiszher Lnd wazher seiD sizh nizht mehr 
daraLü beszhränkeD die öinge einüazh laLüen fL lassenD wie sie immer lieüen. 
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Sondern sizh mit neLen Mitteln organisiere. 2venn nizht wir ÜLngen Lnser 
,and TerändernD tLt es niemand.1

Neue Bäumchen
Bin Samstag aLü einem szhmalen Gr?nstreiüenD eingeklemmt fwiszhen Tier 
ÁLartierstrassen im HaLctstadtbefirk »oáoaz’n. 2öer Qoden ist Terdammt 
hart1D sagt :oberto »astilloD der mit beiden !?ssen aLü einen Scaten scringtD 
Lm ihn ein caar Millimeter weiter in die Brde fL rammen. öer FLnge Mann 
im mintgr?nen I3Shirt mit aLügedrLzktem QaLm aLü der QrLst will fLsam3
men mit ÁLartierbewohnerinnen hier ein caar ÜLngbäLme setfen. ALü dem 
:?zken seines Shirts stehtW 2vähl das QäLmzhenO1

:oberto 5J69 ist kein GärtnerD sondern aLü dem veg in die Uolitik. Br will 
am Sonntag gewählt werdenD als Lnabhängiger Abgeordneter ins Uarlament 
Ton Mexiko3Stadt. Zhne UarteiD ohne AnfLgD ohne prawatteD ohne Irizks 
Lnd ohne Stimmen fL kaLüen. SoD wie das die etablierten Uarteien tLnD die 
Tor den vahlen n?tflizhe öinge wie vassertanksD öLrzhlaLüerhitfer oder 
Qanknoten Terszhenken. Cst nizht saLberD aber mexikaniszhe Iradition.

 Roberto Castillo möchte ins Parlament gewählt werden – auf die ehrliche Tour. Daniel Lousto-
unau

:oberto Lnd seine rLnd 0VV !reiwilligen TersLzhen es aLü die ehrlizhe 
IoLr. Seit vozhen gehen sie Ton HaLs fL HaLsD dr?zken die I?rklingelD 
wartenD dass Femand aLümazhtD Lnd legen dann los. Mit ihren CdeenD ihrer 
QegeisterLng Lnd :oberto »astillos vahlcrogramm. öas ist konkret Lnd 
TerständlizhD mit klaren Uositionen Lnd ,KsLngsTorszhlägen ü?r Mexikos 
brennendsteD Lralte Urobleme. öas GedankengLtW klassiszh sofialdemokra3
tiszh3Kkologiszh. Zberstes GebotW BhrlizhkeitO peine IrizksO

:obertos pollegeD Uedro pLmamoto 5Jí9D hat es Tor drei Üahren in Üaliszo 
als erster FLnger Enabhängiger ins Uarlament geszhaé. pLmaD wie ihn alle 
nennenD ist infwiszhen so etwas wie ein Uolitcocstar Lnd setft nLn fLm 
ScrLng ins nationale Uarlament an. Mit ihm kämcüen 4V weitere mit dem 
QäLmzhen aLü der QrLst in Tier QLndesstaaten ü?r einen Uarlamentssitf. 
Chre HelüerW HLnderte !reiwilligeD üast alle FLng. Chre Qegr?ndLngW 2venn 
wir nizht Uolitik mazhenD kommen andere Lnd mazhen sie ü?r Lns.1 Chr 
vahlsloganW 2vir werden sie ersetfenO1 Gemeint sind die Uolitiker aller 
Uarteien. :oberto hat Uolitikwissenszhay Lnd internationale QefiehLn3
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gen stLdiertD arbeitet Fetft an einer der renommiertesten HozhszhLlen Me3
xikos. Seine !orszhLngsgebieteW Q?rgerbeteiligLngD IranscarenfD Antikor3
rLction.

GewaltD StraureiheitD Engleizhheit Lnd QestezhLng. öas sind die UroblemeD 
in dieser :eihenüolgeD die :oberto hKrtD wenn er die ,eLte üragtD was sie am 
meisten beszhäyigt. Br klingelt nizht nLr an I?ren. Br steigt aLzh in QLs3
seD setft sizh in IazobLden an die Iiszhe der GästeD stellt sizh aLü Märk3
ten an die Stände in die Szhlange der vartendenD scrizht mit Lnd fL den 
,eLten. Sein vahlkamcü gleizht dem Üob einer Sofialarbeiterin. Br mazht 
mit ÁLartierbewohnern !ahrradtoLrenD UizknizksD cinselt mit Bltern qe3
brastreiüen aLü StrassenD cLtft UärkeD cjanft SträLzher Lnd QäLme.

:obertos Ieam ist fLTersizhtlizhD dass er am Sonntag gewählt wird. End 
ihre QewegLng der QäLmzhen irgendwann fL einem vald heranwäzhst.

Cn Terdammt harter Brde.

Zum Autor

Oscar Alba (46) lebt und arbeitet als freier Journalist in Kuba und Mexiko.
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